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168 IV. Drehfeuer .

Das Balkenrad hat gewöhnlich sechs Brander , an jedem Ende drei .

Sie können zusammen brennen , brennen aber meistens paarweise nach -

einander , wobei man drei verschiedene Sätze verwenden kann , um

etwas Abwechslung zu haben . Man kann die Brander unmittelbar

auf der Latte befestigen ; bequemer ist jedoch die Auf bringung auf

kleine Brettchen , welche der Latte aufgeschraubt werden .

Nachdem die Balkenräder am Gestell befestigt sind , wobei ein

starker Bohrer oder eine lange Ringschraube als Achse dient , ist zu

probieren , ob das Rad nicht etwa am Pfahl anschlägt .

4. Der Drehstern .

Um einen 6strahligen Fixstern sind 3 weitere Brander mit seit -

licher Mündung befestigt , wie es Figur 79 zeigt . Die mittlere Hülse
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Fig . 79. Drehstern .

des Fixsterns ist leer , vorn und hinten etwas zugewürgt und dient

als Nabe . Alle Feueröffnungen sind durch eine gedeckte Feuerleitung
zu verbinden . Angezündet dreht sich der Fixstern um seine Achse ,

vorausgesetzt , dass der Satz der Treibbrander rasch genug ist . Die

ungefähre Wirkung des Stückes ist beigezeichnet . Die 3 Treibbrander
können auch gewöhnlicher Art sein und ihr Feuer durch die Kehle

ausstrahlen .

5. Das Wirbelrad .

Die Figur 80 zeigt ein Balkenrad , dessen 4 Brander gleichzeitig
brennen . Inmitten der beiden Lattenarme sind gewöhnliche , einhülsige
Umlaäufer mit Bohrern als Achse leicht drehbar befestigt und in die
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